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Themenschwerpunkt
Geld und Ungleichheit. Auseinandersetzung mit sozialen Diskrepanzen

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe BÖP-Mitglieder!

Psychologengesetz einstimmig beschlossen

Anfang Juli 2013 wurde das neue Psychologengesetz ein-
stimmig von allen Parteien im Nationalrat beschlossen. 
Trotz unsachlicher Kritik und Protesten anderer Berufs-
verbände im Vorfeld ist es uns gelungen, die politisch 
Verantwortlichen mit den besseren Argumenten und 
ausführlicher Information von der Notwendigkeit der 
Neufassung des Psychologengesetzes zu überzeugen. 

In der Plenumsdebatte wurde von den Gesundheits-
sprecherInnen der Parlamentsfraktionen die Dringlich-
keit der Neufassung des Psychologengesetzes betont. 
Besonders hervorgehoben wurde die quantitative und 
qualitative Verbesserung der postgraduellen Ausbildung 
von GesundheitspsychologInnen und Klinischen Psy-
chologInnen.

Bezug genommen wurde in der Diskussion auch auf 
die Studie des Hauptverbandes der österreichischen So-
zialversicherungsträger, wonach rund 900.000 Österrei-
cherInnen unter psychischen Erkrankungen leiden und 
es gravierende Versorgungslücken in diesem Bereich 
gibt. Eine Neufassung des Psychologengesetzes sowie 
die Ausweitung psychologischer Leistungen war daher 
vor allem im Sinne von PatientInnen längst fällig. 

Entgegen den Behauptungen von Kritikern wurde 
der ursprüngliche Inhalt des Gesetzestextes nicht ge-

ändert. Es wurden lediglich Umformulierungen vorge-
nommen, die aber keine Auswirkungen auf die Praxis 

haben werden. Die wesentlichen Bestimmungen des 
neuen Psychologengesetzes werden mit 1. Juli 2014 in 
Kraft treten.

Der Jurist des BÖP, Mag. Nikolaus Bauer, hat einen 
ausführlichen Artikel zu den Änderungen und Neue-
rungen des Psychologengesetzes für diese Ausgabe 
verfasst, den Sie auf Seite 306 nachlesen können. In 
Veranstaltungen sowie Aussendungen werden wir Sie 
weiterhin über das neue Psychologengesetz informieren 
und stehen Ihnen selbstverständlich auch telefonisch 
für Anfragen zur Verfügung. 

Die Presseaussendungen und Statements des BÖP 
können Sie unter http://www.boep.or.at/Psychologenge-
setz-2013.243.0.html nachlesen. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz besonders bei 
allen Mitgliedern bedanken, die uns zum erfolgreichen 
Abschluss des Psychologengesetzes gratuliert und sich 
mit uns gefreut haben. 

Umzug in das neue BÖP-Büro abgeschlossen

Der Umzug in die neuen Räumlichkeiten des BÖP in die 
Dietrichgasse 25 im 3. Bezirk ist mit Ende August über 
die Bühne gegangen. Das Platzangebot des neuen Bü-
ros erstreckt sich über zwei Stockwerke. Im vierten Stock 
befinden sich die Arbeitsplätze von BÖP und ÖAP sowie 
Besprechungsräume. Seminarräume, die Help-Line-
Büros sowie die Zimmer für die klinisch-psychologische 
Ambulanz sind im dritten Stock angesiedelt. 

Durch die Möglichkeit, kleinere Seminarräume zu 
einem großen Raum zu verbinden, ist es künftig möglich, 
Veranstaltungen mit bis zu 120 TeilnehmerInnen am 
BÖP-Standort zu organisieren. Das spart nicht nur Kos-
ten, sondern ermöglicht uns auch eine bessere Betreu-
ung der BÖP-Events. Allen TeilnehmerInnen an Semi-
naren und Lehrgängen der Österreichischen Akademie 
für Psychologie (ÖAP) bieten wir zeitgemäße Seminar-
technik, moderne Raumausstattung und klimatisierte 
Räume sowie ein Betriebsrestaurant im Haus.

Wir feiern 60 Jahre BÖP und das neue Büro

Wir laden Sie schon heute ein, uns am 29. November 

ab 17:00 Uhr in den neuen BÖP-Räumlichkeiten zu besu-
chen und anschließend mit uns das 60-jährige Bestehen 
des BÖP zu feiern. Bitte notieren Sie den Termin, genaue 
Informationen zum Programm erhalten Sie demnächst. 

BÖP-Homepage neu

Auch die BÖP-Homepage wird aktuell überarbeitet. 
Eine neue Struktur wird unseren Internetauftritt benut-
zerfreundlicher und moderner machen. Die neue BÖP-
Homepage wird im Spätherbst online gehen.

Ihr BÖP-Präsidium

Mag. Ulla Konrad 
Präsidentin

Mag. Veronika Holzgruber 
Vizepräsidentin

PhDr. Dr. Cornel Binder-Krieglstein 
Vizepräsident
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